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Politiſche Ueberſicht

Als wir vor einigen Tagen berichteten daß die bairiſche
Abgeordnetenkammer in der Frage der Reform der er
tarife an die Spitze der Eiviliſation in Deutſchland ſich ge

ellt und einen Beſchluß zugunſten der Beſchleunigung der
bie gefaßt habe knüpften wir gleichzeitig die bedauernde

ermuthung an daß diesmal die Preußen nicht ſo g
ſchießen würden wie die Baiern kommandiren und daß es
mit der Mithilfe der preußiſchen Regierung an dieſem Werke
v leider noch weite Wege haben möchte Heute theilt der
Aktionär mit die Reform der Perſonentarife ſei einſtweilen

vertagt, und da der Aktionär in dem Rufe ſſteht in Eiſen
bahn Angelegenheiten ſeine Nachrichten aus dem Verkehrs
miniſterium zu erhalten ſo wird man ſich von neuem in
Geduld oder auch Ungeduld fügen und warten müſſen bis in
dieſer Zeit des Verkehrs auch die allergerechteſten Anforderungen
dieſes letzteren erfüllt werden Einigermaßen Wknrn muß
man darauf ſein wie es aus Baiern auf dieſe erliner Mit
theilung hin widerhallen wird Jn Baiern fühlt man ſchon
tark die Konkurrenz der öſterreichiſchen Bahnen und deshalb

iſt dort die Frage noch brennender als bei uns in Nord
deutſchland

Der in Sachen des Kunabenmordes in Fanten beſchnul
digte Schächter Buſch hoff iſt wie ſeinerzeit berichtet aus
der Haft entlaſſen worden und zwar iſt dies wie der Ger
mania von dort geſchrieben wird durch gemeinſchaftlichen
Beſchluß des Unterſuchungsrichters und der Staatsanwalt
ſchaft geſchehen Ein Gerichtsbeſchluß liegt noch nicht vor
ſo daß die öglichkeit eines öffentlichen Gerichtsverfahrens noch
immer vorhanden iſt Am vorigen Freitag iſt der Kommiſſar
des Juſti miniſteriums in Begleitung des Oberſtaatsanwaltes
von Köln und des Staatsanwaltes von Cleve in Xanten
eingetroffen Das Blatt Jüdiſche Preſſe macht die Mit
theilung daß die jüdiſche Gemeinde in Xanten es war welche
in einem Geſuche an den Miniſter des Jnnern die Entſendung
eines gewiegten berliner KriminalKommiſſars erbeten und die
Koſten dafür 700 getragen und daß KriminalKommiſſar
Wolf nicht die Anklage auf Mord ſondern auf fahrläſſige
Tödtung konſtruirt habe

Schon einmal trat die Nationall Korreſpondenz mit der
Behauptung an die Oeffentlichkeit bei der Erſatzwahl
welche jüngft im Wahlkreiſe Hildesheim für den Reichstag
ſtattgefunden hat hätten Sozialdemokraten ihre
Stimmen für Geld von der Centrumspartei ſich
abkaufen laſſen Das genannte Organ bringt heute in
Ergänzung jener erſten Meldung über dieſen Stimmen
ſchacher eingehende Mittheilungen welche ſo genau und aus

i ſind daß man kaum an ihrer Richtigkeit zweifeln
nn Wir entnehmen denſelben das Nachſtehende

Zunächſt hat der Vertrauensmann der ſozialdemokratiſchen
Partei für den Reichstagswahlkreis Maler Stephan in
Hildesheim in öffentlicher Verſammlung am 29 Dez erklärt

daß ihm von ultramontaner Seite Geld geboten worden ſei
wenn er bei den Sozialdemokraten Propaganda für das
Centrum mache Der offizielle Führer der Sozialdemo
kraten im Kreiſe mußte das natürlich ablehnen Die Genoſſen

aber nahmen das Geld und leiſteten dagegen was geleiſtet
werden konnte Jn allen Bezirken mit evangeliſcher Be
völkerung agitirten zur Stichwahl lediglich die Sozialdemo

kraten von den Ultramontanen war nichts zu hören noch zu
ſehen Das Geld derſelben muß ſehr reichlich gefloſſen ſein

es hatte auch Sozialdemokraten aus Hannover herangelockt die
angeblich auf der Durchreiſe mit für das Centrum wühlten
Es wird ſich aber auch erweiſen laſſen daß von der Eentrums
partei nicht nur Geld und Vier in Hülle und Fülle für die

Zwecke der Propaganda geſpendet wurden ſondern daß gerade
zu die Stimmen der Sozialdemokraten um feſten Preis für
jede einzelne Stimme gekauft waren Jn Elze waren 50 Pf

in Hildesheim 1 M vereinbart uſw Und die Sozialdemo
kraten Jn der Verſammlung vom 29 Dez wurde mit Ein
ſtimmigkeit beſchloſſen bei der Stichwahl ſich der Stimmabgabe
zu enthalten und zwar ſollte ſo weit als möglich den länd

lichen Parteigenoſſen von dieſem Beſchluſſe Kenntniß gegeben
werden Das geſchah nun in der Weiſe daß die ſtädtiſchen

Genoſſen mit ſchweren Packeten voll Flugblättern und Stimm
zetteln für Bauermeiſter das Land überſchwemmten in alle

nationalliberalen Verſammlungen eindrangen theils um nur
zu ſtören theils um offen als Kandidaten der Sozialdemokratie

für die Stichwahl den Centrumsmann als braven und beſten
Volksfreund zu empfehlen wie dies in Gleidingen und Nord
ſtemmen geſchehen Jnzwiſchen ſaß Herr Stephan zuhauſe in

Hildesheim und bedauerte bei Gelegenheit mündlicher Aus
e da und dort daß er ſo gar nichts dagegen thun

önne

Dies ſo bemerkt die Natl Korr die Thatſachen das Be
weismaterial ſei ſo umfangreich wie man es nur wünſchen
könne die Belaſtungszeugen ſeien unanfechtbar glaubwürdig
denn ſie ſtänden ſämmtlich auf der Gegenſeite nicht etwa im
nationalliberalen Lager Ein offener und ſchamloſer be
triebener Stimmenſchacher wäre die Richtigkeit der oben an
geführten Meldungen vorausgeſetzt bisher nicht dageweſen

Man weiß allgemein daß die Träumereien von einem
ſozialiſtiſchen Zuknuftsſtagt nicht erſt aus dieſem oder vom
vorigen Jahrzehnt datiren nicht erſt mit der ſozialdemokratiſchen
Partei von heute entſtanden ſind Sie ſind viel älter und
vor Jahrhunderten ſchon haben hervorragende Geiſter dieſen
Träumereien das Urtheil geſprochen Ein ſolches Urtheil hat
z B der berühmte Leibniz gefällt und erſt kürzlich iſt
aſſelbe aus nachgelaſſenen und ungedruckten Schriften

des Philoſophen veröffentlicht worden Leibniz ſagt
Wenx Jedermann unter Aufſicht von Vorſtehern auf öffent

liche Koſten leben müßte z B in gemeinſamen Speiſehäuſern
o dürfte es ſchwer ſein Männer zu finden die das Geſchäftes Austheilens mit hinreichendem dte nach Billigkeit un

in entgegenkommender Art und Weiſe beſorgten Denn meiſtens
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verſtehen die Menſchen ihre Machtſtellung nicht zu gebrauchen
Noch viel ſchwieriger aber wäre es dem Einzelnen Genüge zu
thun Denn Jeder
zu verſtehen Und deshalb wie die Menſchen nun einmal
ſind iſt es gerathener ihnen auf ihre Gefahr die Freiheit zu
laſſen für ſich ſelbſt zu ſorgen Das Gemeinweſen wird dadurch
von der erdrückenden Sorge für die Einzelnen entlaſtet freilich
muß dabei im allgemeinen rer e getroffen werden daß esnicht leicht für jemand ſei ſich und ſein Hab und Gut zu
Gründe zu richten und daß der ſtrebende Sinn des Einzelnen
im Gemeinweſen eine Stütze finde

Der Ausſpruch des ſcharfblickenden und gleichzeitig e t
Gelehrten ſeiner Zeit paßt trefflich in unſere Tage von heute
hinein ohne Zuſatz und ohne Abſtrich

Vor einiger Zeit ſchon durchlief einen Theil der Preſſe dasGerücht bet der ätullchr des Zaren aus der Krim ſei das

Ziel einer neuen Verſchwörung die Veranſtaltung einer Wieder
holung der Kataſtrophe von Borki geweſen Jetzt geht der
Köln Ztg folgende Drahtmeldung zu

Moskau 18 Jan Jn unſeren hieſigen und in den peters
burger amtlichen Kreiſen herrſcht kein Zweifel mehr
darüber daß das bereits vor einiger Zeit gemeldete Gerücht
auf der Moskau Rjäſaner Eiſenbahn ſei jüngſt eine
Mine gelegt worden um den Zug des aus Livadia zurück
kehrenden Zaren in die Luft zu ſprengen durchaus be
gründet ſei Die petersburger Polizei entwickelt eine außer
ordentliche Thätigkeit um den Verbrechern auf die Spur zu
kommen

Angeſichts dieſer Meldung gewinnen die anderen Gerüchte an
Halt daß die Zarewna neuerdings von Weinkrämpfen befallen
ſei und ſich weigere eine Reiſe nach dem Süden anzutreten
und den Zaren allein in Rußland zurückzulaſſen

Die Abgeneigtheit der engliſchen Regiernng in nachdrück
licher Weiſe ordnend in die chineſiſchen Wirren einzugreifen
war von Anfang an auffallend und wir haben an dieſer Stelle
wiederholt auf dieſen Umſtand hingewieſen Neuerdings brachte
nun der Draht die Kunde daß auch das Eigenthum engliſcher
Kauflente und zwar unmittelbar durch chineſiſche Beamte an
getaſtet worden ſei und man erwartete wenigſtens daraufhin
ein Eingreifen oder doch wenigſtens eine Kundgebung der bri
tiſchen Regierung Aber auch dieſe Erwartung blieb unerfüllt
und es kann nicht wundernehmen daß die engliſche Handels
welt gegen dieſe Unthätigkeit Widerſpruch erhebt in den
Spalten der londoner Times beſchwert ſich die Handels
kammer von Hongkong über die ſeltſame faſt ſyſtematiſche
Gleichgiltigkeit des britiſchen Geſandten in Peking gegen die
IJntereſſen welche ſeiner Fürſorge beſonders anvertraut ſind
Da dieſe Beſchwerde nicht von einem Privatmanne ſondern
von einer Korporation ausgeht welche ſich bisher ſtets großer
öffentlicher Achtung erfreut hat ſo erregt wie uns aus
London geſchrieben wird die Klage in England nicht geringes
Aufſehen Der britiſche Geſandte in Peking ſolle vor Allem
ein Vertreter der britiſchen Handelsintereſſen ſein Bis vor
ganz kurzer Zeit führte er den Titel Außerordentlicher Ge
ſandter und Plenipotentiar Miniſter und Generalkonſul und
Oberinſpektor des Handels, und es ſei noch gar nicht lange
her daß ſein Gehalt im britiſchen Budget unter zwei Rubriken
ſtand in der für den diplomatiſchen und der für den Konſular
dienſt Die Handelskammer von Hongkong behauptet daß die
chineſiſchen Zollbehörden in Kanton fortwährend die Verträge
verletzen Am 19 Sept machte die Kammer dem Geſandten
telegraphiſch und am 23 Sept brieflich Vorſtellungen die bis
her noch immer unbeantwortet geblieben ſind es iſt nicht
einmal eine Empfangsbeſtätigung eingelaufen

Ausland
Jtalien Der Jeſuitengeneral Anton P Anderledy deſſen

Tod im heutigen Morgenblatte telegraphiſch aus Rom gemeldet
wurde ſtammte aus der Schweiz er war am 3 Juli 1819 zu
Brieg im Kanton Wallis geboren und trat bereits als Neunzehn
jähriger in den Orden Loyola s ein Nachdem Anderledy in Rom

und Freiburg Schweiz Philoſophie und Theologie ſtudirt wurde
er 1847 aus der Schweiz und 1848 auch aus Piemont wohin er
ſich gewandt hatte vertrieben Mit anderen Ordensbrüdern zog
er nach Amerikä wo er Pfarrer in Greenbay ward aber ſchon
1851 kam er nach Deutſchland zurück wo er zunächſt als Miſſionar
thätig war und ſeine Hauptihätigkeit im Jntereſſe des Jeſuiten
ordens entfaltete 1853 ward er Rektor der theologiſchen Studien
anſtalt in Köln 1856 Rektor des theologiſchen Konſiſtoriums in
Paderborn 1859 Ordensprovinzial für Deutſchland 1865 Profeſſor
der Moraltheologie in Maria Laach 1869 Rektor daſelbſt 1870
wurde er Aſſiſtent des Jeſnitengenerals Pater Beckx in Rom
für die deutſche Abtheilung und 1883 Vikarius deſſelben Als
Beckx im folgenden Jahre ſein Amt niederlegte wurde Anderledy
am 16 Mai 1884 an deſſen Stelle zum Jeſuitengeneral gewählt
und beſtätigt

Nußlaud Petersburg 18 Jan Das Journal Kraj
bezeichnet die Gerüchte von der Abberufung des Generals
Gurko von ſeinem Poſten in Warſchau als unbegründet
Zur Regelung des ruſſiſchen Getreidehandels bereitet

die Regierung ein G e vor Die erſte Sitzung des Reichs
raths im neuen Jahre iſt auf den 25 Jan angeſetzt

Hungersnoth und Hungertyphus nehmen in den
Gubernien Kaſan Sſimbirsk und Sſaratow einen immer größeren
Umfang an Jn mehreren Kreiſen dieſer Gubernien wüthet der
Hungertyphus ärger als während des Krimkrieges Sämmtliche
Lazarethe ſind überfüllt

Türkei Konſtantinopel 18 Jan Bei der Pforte ein
getroffene Depeſchen der Militär und Civilbehörden in Yemen
beſtätigen wieder einmal daß dort völlige Ruhe herrſche
Die Gerüchte von einer neuen Erhebung in Arabien werden
auch von den hieſigen Vertretern der auswärtigen Mächte für
prärrh erklärt es kommt nicht viel darauf an und ſo
thun ſie der Pforte gern dieſen kleinen Gefallen e

Egypten Kairo 18 Jan Heute fand bei dem divim e in Palaſte C ir ſtat t Kbedipe

laubt ja ſelbſt und allein alles am beſten

welcher äußerſt zahlreich

beſucht war Der ſpaniſche Generalkonſul Ortega Morejon hielt
hierbei eine Anſprache in welcher er den Khedive im Namen
einer Kollegen begrüüßte Der Khedive gedachte in ſeiner Er
widerung in bewegten Worten ſeines Vaters und ſprach ſodann
dem diplomatſſchen Korps für deſſen wohlwollende Erklärung
ſeinen Dank aus Er werde dem Beiſpiele ſeines Vaters folgend
alles für das Glück und Wohlergehen des Landes thun er hoffe
hierbei auf die Unterſtützung der Vertreter der Mächte rechnen
zu dürfen

Halle und Amgegend

Halle 19 Jan
Geſtern ſind die üblichen Nachweiſe über die Er

ledigung der Geſchäfte der Stadtverordneten Ver
ſammlung im Jahre 1891 mitgetheilt worden Aus dem Jahre
1890 waren 33 unerledigt gebliebene Berathungsgegenſtäude
übernommen hierzu kamen 557 neue Eingänge arünter be
fanden ſich 544 Magiſtratsvorlagen 27 Petitionen 2c 19 Anträge aus der Mitte der Verſammlung Jn 41 ordentlichen und
4 außerordentlichen Sitzungen wurden erledigt durch Beſchluß
faſſung 506 durch Kenntnißnahme 40 durch Zurückziehung 12

Gegenſtände W blieben 32 Von den verſchiedenen
Kommiſſionen wurden Sitzungen abgehalten bezw Vorlagen vorberathen Finanzkommiſſion 46 bezw 249 ten ſen 40
bezw 160 Petitionskommiſſion 7 bezw 10 Agrarkommiſſion 6
bezw 10 Der Herr Vorſitzende brachte 59 Gegenſtände zum
Vortrag Von den übrigen Mitgliedern der Verſammlung
referirten die Herren Demuth 83 Sachs 59
Colla 43 Krug 40 Apelt 32 Heiſer 32 Elze 31

ildebrandt 30 Friedrich 29 Steckner 26chulze 1 24 Herzfeld 23 Dönih 22 Hüli
mann 18 Roth 18 Steinhauf 18 Schulze II 16
Bethcke 9 Werther 8 Dittenberger 6 Klinkhardt 6
Schlieckmann 6 Brünecke 5 Herm 5 Lwowski 5
Schmidt 5 Welſch 5 Kobert 4 Koch 3 Roſch
Billing 2 Haaſe 2 Senff 2 Venediger 2 Dehne I
Pfeffer 1 Zander 1 mal Geſprochen haben die Herreu
Friedrich 147 Gneiſt 122 Schmidt 95 Bethcke 88
Hüllmann 80 Sachs 61 Krug 60 Dittenberger 58
Herzfeld 51 Klinkhardt 48 Elze 42 Heiſer 42
Dönitz 39 Pfaul 39 Welſch 37 Lwowski 30 Brünecke 28
Colla 27 Rauſch 27 Knoch 22 Schultz 22 Venediger 21
Apelt 20 Steinhauf 20 Zander 20 Demuth 19
Kobert 16 Haxnack 15 Neſſe 12 Schulze I 10
Steckner 9 Schlieckmann 9 Hildebrandt 8 Pfeffer 6
Roth 6 Herm 5 Dehnue 4 Schulze I 4 Werther 2
Haaſe 1 mal Es waren beſucht 1 Sitzung von 45 1 von 4
2 von 43 7 von 42 5 von 41 6 von 40 7 von 39 4 von 38
3 von 37 5 von 36 3 von 33 1 von 31 Mitgliedern

Auf Anregung aus Stadtverordnetenkreiſen waren
auf geſtern abend behufs Herſtellung einer näheren Bekannt
ſchaft unter den neugewählten Mitgliedern einerſeits und den
amtsälteren Stadtverordneten ſowie den Mitgliedern des
Magiſtrats andererſeits ſeitens des Hrn Stadtverordneten
vorſtehers Einladungen zu einer gemüth lichen Ver
einigung ergaugen die in Form eines Abendeſſen s im
Gaſthof zur Stadt Hamburg ſtattfand Dieſer Einladun
waren ſänimtliche Betheiligte ſoweit nicht Krankheit oder unauf
ſchiebbare Geſchäfte davon abhielten gefolgt Nach den ernſten
Berathungen der vorangegangenen faſt vierſtündigen gemein
ſchaftlichen Sitzung traten die Mitglieder beider Körperſchaften
in angeregter Unterhaltung einander näher

Jn der geſtrigen Mongtsverſammlung des Dritten
kommunalen Bezirksvereins wurde zunächſt die Wirkung
des Ergebniſſes der letzten Stadtverordnetenwahlen einer
Betrachtung unterzogen Die Thatſache daß der bisherige Herr
Vorſteher der Stadtverordneten erſt im zweiten Wahlgange mit
nur einer Stimme Mehrheit wiedergewählt wurde ſei eine
Erſcheinung welche man geahnt und in ihrer Tragweite zu
würdigen gewußt habe als Beweis hierfür könne anwerden daß die bisher herrſchend geweſene Partei inmütel r

vor Jahresſchluß ſchleunigſt noch die Gehälter des Herrn Ober
bürgermeiſters und der übrigen Magiſtratsmitglieder erhöht habe
Dann gelangte die Angelegenheit betreffs Anlage einer ſtädtiſchen
elektriſchen Centrale zur Beſprechung Es wurde aus
geführt daß es erforderlich ſei in der Sache rechtzeitig Stellung
zu nehmen damit der Bürgerſchaft nicht eine Ueberraſchung durch
plötzliche Erledigung der Frage bereitet werde Die Errichtung
einer elektriſchen Centrale ſei für Halle durchaus unzweckmäßig
Elektriſche Belenchtungsanlagen wären entweder nothwendig oder
Luxus Jn feuergefährlichen Betrieben oder in Geſchäften welche
aus Rückſichten des Wettbewerbs zu luxuriöſen Einrichtungen
gedrängt würden ſei elektriſche Beleuchtung gewiß zweckuäßig
und angebracht Zur Straßenbeleuchtung äber genüge Gaslicht
vollkommen umſomehr als ſtete Verbeſſerungen der Brenn
einrichtungen den Effekt des Gaslichtes ſo geſteigert haben daß
bei Anwendung der neueſten Erfindungen Gaslicht hinter
elektriſchem Licht kaum zurückſtehe Dazu komme daß elektriſche
Beleuchtungsanlagen durchſchnittlich in viel größerem Maße Zu
fälligkeiten und Störungen unterworfen ſeien als dies bei Gas
beleuchtung der Fall iſt Deshalb könne eine Gemeinde die koſt
ſpieligen Verſuche mit einer elektriſchen Centrale nicht unter
nehmen ſo lange ſie nicht an Ueberfluß von Geldmitteln leide
Die von Hrn Stadtrath Dr Schrader in der SaaleZtg ver
öffentlichte Abhandlung über den Gegenſtand ſei bisher nur von
einer Seite aber fruchtlos angegriffen worden denn die Schrader
ſchen Behauptungen könnten weil auf Wahrheit beruhend nicht
widerlegt werden Wenn in der betreffenden Entgegnung geſagt
wäre in Lübeck habe ſich die elektriſche Centrale als rentabel
erwieſen ſo hätte der Verfaſſer jener Zuſchrift bei der Schwieri
keit der Materie vollſtändig überſehen daß es ſich bei uns ni
um die Frage ob Gas oder elektriſche Beleuchtung drehe ſondern
darum ob Gas oder elektriſche und Gasbeleuchtung Eine vor
der Frage der Einführung einer öffentlichen Beleuchtung über
haupt ſtehende Stadt könne vielleicht mit Nutzen die elektriſche
wählen wo aber ſtädtiſche Gasanſtalten bereits beſtehen werdeman große Vorſicht anwenden müſſen denn elektriſche Centraſe
und Gasanſtalt müßten in gegenſeitigen Wettbewerb treten
könne die elektriſche Centrole den Anforderungen der Konſumenten
entſprechen e der Gasverbrauch zurückgehen wenn nichtwerde ſie meiſt mit Verluſt arbeiten Durch die Abhandlun
des Hrn Dr Schrader ſei die Bürgerſchaft unterrichtet dadie Frage im Magiſtratskollegium ernſthaft erörtert ſei Leider

i rn Stadtrath Hr Schrader durch den Herrn Ober
ürgermeiſter in ſchroffer Weiſe das Wort entzogen worden
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Hr Dr Schrader habe zur Wahrung ſeiner Ehre Be rn
bei der vorgeſetzten Behörde giigetest die ſich gleichzeitig auf
eine andere Angelegenheit beziehe Herr Oberbürgermeiſter
Staudte habe nä wir bexichten lediglich was der betr
Redner Hr Gräb ausführte D Red ohne Wiſſen des Hrn
Dr Schrader eine von dieſem an des Naturforſchertages

verfaßte Abhandlung abgeändert indem er eine Stelle welche
beiläuſig andeutete dem Verdienſte des Hru Oberbürger
meiſter a D v Voß ſei die Anlage unſeres Waſſerwerkes zu
danken weggeſtrichen habe Schließlich wurde folgende Reſolution
angenommen

Die Verſammlung proteſtirt auf das entſchiedenſte gegen die
Errichtung einer ſtädtiſchen Centrale Gleichzeitig
ſpricht ſie Hrn Stadtrath Dr Schrader für ſeine unerſchrockenen

r und rechtzeitigen Darlegungen in der Preſſe vollen
unk aus
Die Verſammlung beauftragt den Vorſtand die Angelegen

heit der elektriſchen Centralen unausgeſetzt im Auge zu be
halten und gegebenenfalls die der weiteren Entwicklung der
Sache entſprechenden Schritte zu thun

Dann wurde noch die beabſichtigte Erhöhung des Gehaltes
des Gas und Waſſerwerksdirektors Hrn Schreyer um jährlich
1500 M erörtert Schließlich wurde u a noch als Mißſtand
bezeichnet daß bei Ausſchreibungen durch das Stadtbauamt
die Benachrichtiguugen über den ertheilten Zuſchlag ſo ſpät er
folgten daß die Fertigſtellung der Arbeiten in den bedingungs
mäßigen Friſten zuweilen unmöglich wird

Jm Verein r Volks wohl ſindet heute abend 6 Uhr
Ein der Tulpe eine Ausſchußſitzung ſtatt

Der vertragsmäßige An theil an der Roh Einnahme der
Halleſchen Straßenbahn beträgt für das verfloſſene Jahr

n Stadt Halle 4291,86 für die Gemeinde Giebichen
ein 817,50 M gegen 3035,41 bezw 578,17 M im Vorjahre

Aus Wiesbaden kommt die Nachricht daß geſtern dort der
General Lieutenant D Kraehe der frühere Commandenr
des hieſigen Füſilier Regiments geſtorben iſt

Die Mitglieder der Krankenkaſſe der Schuhmacher
innung verſammelten ſich kern zu einer außerordentlichen

Sitzung vent Feſtſtellung eines Nachtrags zu den Satzungenbetreffend Wahl eines Kaſſenargtes und Verſchärfung der Be

immung über die Aufnahme neuer Mitglieder Der Beitrag
U von 40 auf 50 Pf erhöht werden Jn der bevorſtehenden

e denderfanmiking ſoll über dieſe Punkte Beſchluß gefaßt
erden

Die geſtrige Quartalverſammlung ber Tiſchler
innung beſchloß nach Rechnungslegung über Jnnungs und
Sterbekaſſen den Deutſchen Handwerkertag in Berlin durch
Obermeiſter Schondorf zu beſchicken Demſelben werden ſicher
mehrere Mitglieder anſchließen Einſtimmig wurden in den Vor
ſtand Obermſtr i woäg Schriftführer Ebel und als
Beiſitzer Mſtr Schlippe agner und Bergmann wieder
ſowie Mſtr Jurth neu gewählt Auch für den Arbeitsnach
weis bildete ſich durch freiwillige Meldungen von Mitgliedern
ein neuer Ausſchuß in die Einnahmen im verg Jahr haben
278 04 die Ausgaben 249 84 M betragen

Jm Concordia Theater bieten die Vorſtellungen des
neuen Spielplanes ſehr anregende Unterhaltung Die beiden
Schweſtern Chronegk wegen ihrer Beliebtheit aufs neue
verpflichtet feſſeln durch wirkungsvolle Geſangsvorträge Jn

den beiden Schweſtern Frangçois ſind treffliche Jnſtrumental
Virtuoſinnen berufen die auf eigenartigen Jnſtrumenten wie
auch als BravourTurnerinnen am ſtehenden Reck vorzügliches
leiſten Beſonders ein drittes noch im Knabenalter ſtehendes Mit
glied thut ſich hierbei rühmlich hervor Hr Paul Jülich verfügt
als Geſangs Humoriſt über einen merkwürdigen Redefluß womit
er ſeinen Geſangleiſtungen wirkſam aufzuhelfen verſteht Der
ſchon vom vorigen Spielabſchnitt vortheilhaft bekannte Signor
Rapoli erregt als ausgezeichneter Jongleur und Equilibriſt auf

der freiſtehenden Leiter Bewunderung Die Schlußnummer
bildet das Auftreten des Mr Barnum mit ſeinen ſieben
löwenfarbigen Ulmer Doggen die in eigener Manege wie
vorzüglich dreſſirte Cirkuspferde arbeiten Dieſe Vorführung
bildet einen Glanzpunkt der Vorſtellung Die Leiſtungen dieſer
Thiere prächtige Exemplare ſind als das Gediegenſte auf dem
Gebiete der Hundedreſſur zu bezeichnen Allen Darbietungen
wurde lebhafter Beifall geſpendet Als willkommene Neuerung

erſcheint die Einrichtung nur einer Pauſe wodurch die Vor
ſtellung weſentlich an flotter Abwickelung gewinnt

z dem in Vorbereitung befindlichen Wiener Lumpen
ball in den Kaiſerſälen ſchreibt man uns noch Der komiſch
Uingende Titel iſt durchaus harmlos denn in Wien verſteht man
unter Lump ein Kneipgenie und die ſog Lumpenbälle zählen

den beſten Wiens Die hieſige Veranſtaltung ſoll viel des
Komiſchen bieten Als beſondere Beluſtigungsorte werden eine
Bauernſtube, eine Lumpenkneipe, ein Faſchingstheater, ein

Cercle Oriental türkiſches Cafe eingerichtet
Bei der Verbandsausſtellung der Kanarienzüchter

ve reine von Weißenfels Naumburg und Zeitz erhielt
u a Hr Adolf Schmieder hier auf ausgeſtellte Kanarien
fär Geſangleiſtung derſelben zwei 1 und zwei 3 Preiſe

Am Sonntag nachmittag wurde ein Schmiedelehrling dabei
betroffen wie er in einen Automaten vor einem Grundſtück
in der Leipzigerſtraße 2 Eiſenblechmarken in Größe und
Schwere von 10 Pfennigſtücken warf und dafür 2 Chokoladen
tafeln in Empfang nahm Es hat dieſe Betrügerei auch bei an
deren Automaten ausgeführt Bei ſeiner Ergreifung war er noch
ün Beſitz von 34 ſolcher Eiſenmarken die er ſich ſelbſt
hergeſtellt hatte

Es wird uns mitgetheilt ein in einem Nachbarorte an
ſäſſiger Brauereibeſitzer habe ſich unter Hinterlaſſung einer
anſehnlichen Schuldenlaſt heimlich von ſeinem Wohnorte entfernt
und es ſei infolgedeſſen bereits die Eröffnung des Konkurſes
über ſein Vermögen beantragt

Den Mannſchaften der hieſigen Garniſon iſt aus Anlaß
einer am zweiten Weihnachtsfeiertage in dem benachbarten
Lettin vorgekommenen Schlägerei bei der zwei Soldaten ſtark
mißhandekt worden ſind der Beſuch einer Reihe der benach
barten Ortſchaften ausgenommen ſind u a Giebichen
ſtein und Cröllwitz un terſagt worden

Vor dem königl Amtsgericht wurde heute die Zwangs
erſteigerung des ehemals Schmager ſchen Grundſtücks
artenblatt 2 Parzelle 88391 von 3 ar 51 qm mit darauf er

bantem Wohnhaus in der Wörmlitzerſtraße vollzogen Ein
e er äubiger 837 das feſtgeſetzte Mindeſtgebot ab und
eb damit Beſtbietender

Jn einer Maſchinenfabrik an der Merſeburgerſtraße
kam geſtern abend ein Formerlehrling zu Schaden indem er
bei Fortbewegung einer mit flüſſigem Metall angefüllten Pfanne

hltrat und ſich einen Theil des gefährlichen lts über beide
nterarme goß Wegen der dadurch verurſachten erheblichen
randwunden mußte ſich der Verletzte in kliniſche Behandlung

begeben Geſtern abend in der ſiebenten Stunde verübte ein
betrunkener Eiſendreher allerlei Un fug u a zertrümmerte der
Mann in einem Gaſthauſe eine Fenſterſcheibe zog ſich dabei aber
eine tiefe und ſtark blutende Wunde am linken Vorderarme zu
die vom Arzte durch e geſchloſſen werden mußte Uebel
erging es heute früh einem in der Beeſenerſtraße wohnhaften

ormer Derſelbe wurde als er auf einem dortigen Ackerplane
ne Weidenruthe a it von einem Feldhüter betroffen und

dieſem verfolgt und eingeholt Es kam hen den beiden
igen Kampfe bei welchem beſonders der

Jn der Wuchererſtraße iſt geſtern wieder einmal ein Dienſt
mädchen zu Schaden gekommen indem daſſelbe beim Fener
anzünden Petroleum in das Feuer goß infolge deſſen dem
leichtfertigen Mädchen die Flammen entgegenſchlugen Gkücklicher
weiſe kam das Mädchen ohne ſchwerere Verletzungen davon
Es verbrannte ſich nur Haar und Augenwimpern außerdem
wurden einige Kleidungsſtücke vernichtet t

Ordentliche Sitzung der Stadtverordneten
Verfammlung zu Halle

Montag 18 Jan
Am Vorſtandstiſche waren anweſend die Herren Reg Rath a D

Gneiſt Vorſteher Prof Dittenberger ſtellv Vorſitzender
Baumeiſter Schulze Schriftführer

Am Magiſtratstiſche die Herren s r Staude
Bürgermeiſter Dr Schmidt Stadträthe Arndt Bonſtedt
Ernſt Fubel Hildenhagen Jochmus KeferſteinDr Kräde Lohauſen

Nach Verleſung und Genehmigung des Protokolls der letzten
Sitzung theilt der Herr Vorſteher mit daß von der
Univerſität eine Einladung an die Verſammlung zu der am
27 d vorm 11 Uhr in der Aula des Univerſitätsgebäudes
ſtattfindenden des Geburtstages des Kaiſers
ergangen iſt Ebenſo iſt ſie zu dem vormittags 92 Uhr abzu
haltenden Feſtgottesdienſt in der Domkirche eingeladen

Eine ünſche und Vorſchläge
Straßen euthaltende Eingabe des IV kommunalen Bezirks
vereins wird der Baukommiſſion überwieſen Eine Petition von
Anwohnern der Pulverweiden um Verlängerung der ſtädtiſchen
Waſſerleitung vom Holzplatze aus um 359 m wird der Petitions
kommiſſion übergeben

Eine mit mehr als hundert Unterſchriften verſehene Petition
den Zeitpunkt des Jnkrafttretens des neuen Hundeſteuer
regulativs bis zum 1 Okt hinauszuſchieben wird an den
Berichterſtatter in der Hundeſteuerangelegenheit verwieſen

Ein an die Verſammlung gerichtetes Gedicht über die Hunde
a konnte da es ohne Unterſchrift war nicht zur Verleſung
gekangen

Die von der letzten Sitzung her noch ansſtehende Erſatzw ahl
an Stelle des Hrn Baurath Brünecke in die Kommiſſion zur
Beaufſichtigung der Reinigungsanſtalt für die ſtädtiſchen Abwäſſer
fällt auf Hrn Brinkmann

1 Zu dem Punkt r der Berathung des neuen
Regülativs für die Hundeſteuer ſtellt Hr Krug den
Antrag von der weiteren Berathung abzuſehen dagegen das

alte Regulativ beſtehen zu laſſen mit der Maßgabe daß vom
1 r d J 12 vom 1 April 1895 20 M Steuer erhoben
werden

Hr Elze giebt der Anſchauung Ausdruck daß durch die vor
liegende Form des Regulativs weder die Verſammlung noch die
Bürgerſchaft befriedigt vielmehr ſowohl die Steuer als auch die
Zahl der Freihunde als zu hoch angeſehen werde und beantragt
eine zur nochmaligen Durchberathung des Regulativs
zu wählen

Dieſer zweite Antrag der auch die Unterſtützung des Magi
ſtrates findet wird angenommen Jn die Kommiſſion werden die
Herren Elze Friedrich Herzfeld Krug Sachs und
Schulze II gewählt

2 Die Verſammlung ertheilt dem Beſtbietenden Hrn Kommer
zienrath Lehmann für das Gebot von 1000 M Jahrespacht
auf die Zeit von Ende der geſetzlichen Jagdzeit des Winters
1891/92 bis zum Ende der Jagdzeit des Winters 1897/98 den
Zuſchlag auf die Verpachtung des III Halleſchen Jagd
re viers Berichterſtatter Hr El ze

3 Die vom Magiſtrat beantragte durch erhöhte diätariſche
Beſchäftigung nothwendig gewordene Verſtärkung des
Tit V B 1b 4 Polizeiverwaltung zu Laſten des
Tit X VIII 5 Magiſtratsverwaltung um 8000 M wird ge

Ane zu einem b
tr Former erheblich am Kopfe verletzt wurde

nehmigt gleichzeitig aber nach dem Antrage der Finanzkommiſſion
beſchloſſen fernerhin die Uebertragbarkeit der Poſten für Magi
ſtrats und Polizei Verwaltung aufzuheben Berichterſtatter
Hr Demuth

4 Die Verſammlung ertheilt den Pachtgeboten des Kohlgärtners
Auguſt Haake in Diemnitz und des Zimmermanns Wilhelm
Henze ebendaſelbſt in Höhe von 185 M bezw 145 M auf
zwei der Stadt Halle gehörige Acker parzellen Theile des
ehemaligen Rittergutes Freiimfelde von 1h 53 ar 73 qm
bezw 86 ar 80 qm Umfang den Zuſchlag und zwar auf die Zeit
vom h 1891 bis Ende September 1897 Berichterſtatter
Hr Rot h

5 Der Magiſtrat legt den Entwurf für den geplanten Neu
bau einer katholiſchen Schule zwiſchen Dreyhauptſtraße
und Gerberſaale zur Genehmigung vor Die Baukoſten werden
ſich nach dem Ueberſchlage auf 89,000 M und die Koſten für das
in Anſpruch genommene Bauland bei einem Einheitsſatze von
50 M für das qm auf 51,000 M belaufen wozu noch die Ans
gaben für die Herſtellung der Futtermauer an der Gerberſaale

mit etwa 6750 M treten aNach der Darlegung des Berichterſtatters der Baukommiſſion
Hrn Dönitz liegt die Nothwendigkeit eines Neubaues unbedingt
vor da ſchon jetzt zwei Klaſſen der katholiſchen Schule in anderen
Schulgebäuden haben untergebracht werden müſſen Die Be

lung eines und dabei billigen Baulandes auf dem
Madai ſchen Grundſtücke an der projektirten katholiſchen
Kirche habe ſich nicht verwirklichen laſſen und ſo habe man den
angegebenen Platz als geeignet in Ausſicht genommen Der
Umſtand daß das Gebände zugleich die Knaben und Mädchen
ſchule aufnehmen werde bedinge eine Trennung der Höfe Die
Größe des Grundſtückes beträgt 1020 qw die Geſammtſumme
des Koſtenüberſchlages 137,750 M Die wirklichen Koſten würden
ſich demnach nach Abrechnung des aus nicht verbrauchten Zu
ſchüſſen der Stadt angeſammelten Fonds in Höhe von 16,988
ſowie der Verkaufsſumme des alten Schulgrundſtückes in der
Breiten Straße 567 qm zu 60 M für das qm in Höhe von
34,000 M und mit Nichtanrechnung der Bauſtelle auf 35,742 M
belaufen Die Baukommiſſion hat die Zeichnungen noch nicht
felbſt prüfen können hält es aber für wünſchenswerth daß die
Verſammlung ſchon jetzt ihr Einverſtändniß mit der Wahl des
Platzes zu erkennen giebt damit der Magiſtrat Projekt undr e könne und beantragt deshalb die
Wahl des Bauplatzes nach dem Magiſtratsantrage genehmigen zu
wollen behält ſich aber die Begutachtung des Projektes und dazu
gehörigen Anſchlages vor

Hr Kommerzienrath Bethcke ſchlägt vor die Angelegenheit
vorher der Finanzkommiſſion zur Berathung zu übergeben

Auf die Aeußerung des Hrn Rechtsanwalt Elze daß es be
denklich ſei ſich ſchon jetzt über den Platz zu entſcheiden da über
einen Theil des Baulandes die ſog Saalpforte ein Rechtsſtreit
zwiſchen Bürgern beſtehe erklärt Hr Stadtrath Jochmus daß
dieſer Streit allerdings noch ſchwebe aber auch im ungünſtigſten

e auf das Projekt nicht von weſentlichem Einfluß ſein
werde

Hr Steinhauf empfiehlt Annahme des Antrages der Bau
kommiſſion

Hr Prof Dittenberger ſpricht ſich für die Ueberweiſung
an die Finanzkommiſſion aus da die a z der Wahl
durchaus noch nicht erwieſen ſei Vor allen Dingen ſei noch
23 erwogen ob es empfehlenswerth ſei ſo viele
Schulen auf einem Platze zu er richten Auch laſſe ſich

mer lich es vom Redner und wohl vielfach empfunden
werde nicht weglengnen daß eine Schwierigkeit darin beſehe
daß die konfefſionellen Gegenſätze gegenwärtig in einer Abneigung

und Rivalität zutage träten von der man ſich früher nicht
hätte träumen laſſen

Hr Friedrich weiſt darguf hin daß die Regierung ſehr auf
des Baues dränge der Magiſtrat deshalb ſchon viel

chwierigkeiten gehabt habe und aus dem Grunde ein Beſchluß über

zur kannte von
ez

den Platz ſchon jetzt wünſchenswerth ſek Zudem empfehle ſich das
Bauland in der Mitte der Stadt an einer breiten verhältniß
mäßig ruhigen Straße gelegen und von ausreichender Größeohne zu e ſein von ſelbſt

Hr Obe rmeiſter Staude äußert ſich dahin daß vom
Magiſtrat das Drängen ſeitens der Regierung nicht in den Vorder

grund gerückt fek daß man ſich aber ſchon jetzt für den Platz ente könne da die Mittheilungen über den Voranſchlag für
ie Verſammlung nicht bindend ſondern nur hiſtoriſche Erwäh

nungen ſeien
J Welſch hält es im Jntereſſe der Ertragsfähigkeit der

Hallengrundſtücke für bedenklich dort noch mehr Schulen zu er
richten und empfiehlt ebenſo wie der Herr Vorſteher Ueber
weiſung an die Finanzkommiſſion ra Herzfeld ſpricht ſich für den Antrag der Bait
kommiſſion aus und glaubt daß es nicht zu einer Verſchärfung

der konfeſſionellen Gegenſätze ſondern vielmehr zu einer Stärkung
des guten Einvernehmens führen werde wenn den katholiſchen
Mitbürgern dasſelbe gewährt werde wie den evangeliſchen

Die Verſammlung ſpricht ſich für Ueberweiſung der Vorlage
an die Finanzkommiſſion aus

6 und 7 fallen aus
8 Das Magiſtratsprojekt nebſt Anſchlag für Herſtellung

eines Zimmers für das Central Melde Bureau im2 ergeet des Rathbanſes wird genehmigt und die auf 550 M
veranſchlagte Koſtenſumme auf Tit XVII 5 bewilligt Berichterſt
Herren Hildebrandt und Apelt

9 Nach dem Magiſtratsantrage werden für den Haushalts
plan des Stadttheaters für 1891/92 zu verſchiedenen Titel
488,68 M auf die bei anderen Poſitionen eintretenden Erſparungen
bewilligt Berichterſt Hr

Hr Schmidt richtet an den Magiſtrat die Anfrage ob derſelbe
von ſeinem Rechte Gebrauch mache in den Gagenetat des Stadt
theaters Einſicht zu nehmen der Hrn Direktor Rudolph eine
Geſammtmonatsgage von 18,000 2 M vorſchreibe Hr Direktor
Rudolph habe im vorigen Jahre ein brillantes Geſchäft ge
macht und wenn es jetzt weniger gut ſei ſo ſeien dafür auch die
Leiſtungen geringer geworden Allgemein habe man ſich deshalb
in der Bürgerſchaft vorgenommen künftighin nicht mehr zu
abonniren Es liege die Befürchtung nahe daß auch Hr Rudolph
es wie ſeine Vorgänger machen und ſich einen neuen Pächter
ſuchen werde

Hr Oberbürgermeiſter Staude legt der Angelegenheit gruße
Wichtigkeit bei Er glaubt daß auch in dieſer Sache der Ma
giſtrat ſeine Schuldigkeit voll gethan habe Es ſei ein monatlichen
Gogenetat von 15,000 M vorgeſchrieben und der Magiſtrat habe
bis jetzt am Schluſſe eines jeden Spielabſchluſſes Hrn Rudolph
angehalten die Aufwendung dieſes Betrages nachzuweiſen Das
letzte Mal ſei es dem Magiſtrat zweifelhaft erſchienen ob der
Erweis erbracht worden ſei allein die Korreſpondenz mit Hrn
Rudolph habe die Grundloſigkeit der Bedenken ergeben Man
werde ſeitens des Magiſtrates auf das energiſchſte darauf dringen
daß Hr Rudolph ſeinen übernommenen Verpfkichtungen genügt
Die Redner in letzter Zeit wiederholt über die Leiſtungen des
Theaters zu Ohren gekommenen Klagen hätten ihn veraukaßt
perſönlich mit Hrn Rudolph zu unterhandeln und ihn darauf
hinzuweiſen daß das ſtändige Abonnement als einzige ſtändige
Subvention auf alle Fälle erhalten bleiben müſſe Hr Rudolph
habe darauf erwidert daß er das Abonnement nicht wie ſeine
Vorgänger als eine Laſt empfinde ſondern es zu fördern beſtrebt
ſei Auf die Aeußerung daß von vielen Seiten das Abonnement
nicht erneuert werden würde habe Hr Rudolph mit einem
Achſelzucken geantwortet und bemerkt daß wie aus ſeinen
Büchern erſehen werden könne das Abonnement wachfe und auch
die Einnahmen außerordentlich günſtig ſeien

Auf die Aeußerung des Herrn Vorſitzenden daß alle perfön
lichen Erörterungen in öffentlicher Sitzung zu vermeiden feien
entgegnet Hr Juſtizrath Her zfeld daß die Frage ob ein
Kunſtinſtitut ſeine Pflicht erfüklle oder nicht eminent in die
Oeffentlichkeit gehöre zumal wenn es ſich wie hier um ein
Kunſtinſtitut handle welches dazu beſtimmt dem Publikum ſeine
Leiſtungen zu bringen es ſich gefallen laſſen müſſe in der Preſſe
in en Leiſtungen nach allen Richtungen hin zerpflückt zu
werden Eine Erörterung in der Verſammlung wo auch die
Freunde des Jnſtituts Gelegenheit hätten es zu vertheidigen
könne anſtatt zu ſchädigen nur dazu helfen eine Beſſerung
herbeizuführen und zwar nachhaltiger als es durch die Zeitungen
geſchehen könne Habe das Jnſtitut ſeine Schuldigkeit getham
dann werde es gerechtfertigt daſtehen wo nicht die gebührende
Verurtheilung finden

Hr Sachs regt an in Hinblick darauf was ſich die Herren
Jantzſch und Köbke an Gage angerechnet haben feſtzuſtellen
wieviel Hr Rudolph nebſt Frau für ſich an Gage in An
ſpruch nehmen Redner iſt der Auſicht daß die Schauſpieler
entſchieden nicht die volle Gage erhalten die ſie bekommen
müßten an einem Theater wie es Halle um ſo mehr zu
fordern berechtigt iſt als Hr Rudolph bisher ſo gute Geſchäfte
gemacht habe Redner begnügt ſich mit dieſen allgemeinen Be
merkungen indem er nähere Mittheilungen bei einer Berathung
in geſchloſſener Sitz ung in Ausſicht ſtellt

Auch Hr Welſch verzichtet nur mit Rückſicht auf die Oeffent
lichkeit auf die Angabe von Thatſachen und hält es für richtig
daß eine Kontrolle der Gagen nicht nur am Schluß des Spiel

e ſondern auch am Anfang und in der Mitte ſtatta
findet

Die Verſammlung verzichtet anf eine Berathung in ge
ſchloſſener Sitzung und beauftragt nach dem Antrag des
Hrn Schmidt die Theaterkommiſſion mit der Prüfung der Gagea
verhältniſſe nach Maßgabe des Kontraktes

10 Der Haushaltpkan des ſtädtiſchen Waſſerwerk s
für 1890/93 wird in Einnahme und Ausgabe mit 333,677 60 M

feſtgeſetzt und nach dem Antrag des Hrn Friedrich eine gemiſchte
Kommiſſion von 4 Mitgliedern zur Ausſcheidung der Fremdwörter
aus dem ſtädtiſchen Verwaltungsweſen eingeſetzt in welche die
Herren Friedrich Elze Dietlein und Keil gewählt werdenJerichterſt Hr Krug

11 Der Haushaltplan für die Verwaltung des ſtädtia4
ſchen Leihamtes für 1892 wird in Einnahme und Ausgabe
mit 38,380 M feſtgeſetzt Berichterſt Hr Apelt

12 Die Rechnung der Gasanſtaltskaſſe für 1889/90 wird
entlaſtet Dieſelbe ergiebt in Einnahme 1,067 018 91 in Aus
gabe 986,631 22 mithin eine Mehreinnahme von 80,387 69 M

und eine Ueberweiſung an die Kämwmereikaſſe von 268,378 89 M

GBerichterſt Hr Sach JVon mehreren Stadtverordneten wird eine Interpellation arg
den Magiſtrat gerichtet weshalb trotzdem vor mehreren Wochen
die Stadtverordneten das Geſuch an den Magiſtrat gerichtet
haben die Umgeſtaltungsarbeiten der Promenaden
anlagen am Archäologiſchen Muſeum bis zur Ein
reichung einer Vorlage und eines Umgeſtaltungsplanes ſeitens
des Magiſtrates an die Verſammlung zu ſiſtiren gleichwohl dort
Schutt und Erde aufgefahren und eingeebnet worden ſind

Die lang ausgeſponnene Debatte ergiebt keine Klarheit darüber
wen die Verſchuldung trifft dieſe eigenmächtige Handlung des
Umhauens der Bäume und der Auffüllung von Erdreich veranlaßt
zu haben und es wird deshalb unter Erklärung des Einverſtänd
niſſes mit dem Juhalte der Jnterpellation nach dem Antrag
Schultz eine Kommiſſion beſtehend aus den un Friedrich
Roth Keil Richter Schmidt und Herzfeld zur Unterſuchung des
Falles eingeſetzt

Jn geſchloſſener Sitzung ertheilte die Verſammlung dem
bisherigen Pächter der Ja wintrſchaft anf der Peißnitz
Hru Gaſtwirth Schul ze auf das in dem bezüglichen Ver
pachtungstermine abgegebene Zweitgebot in Höhe von jährlich
3550 M den Zuſchlag auf ein weiteres Jahr Dann gelangte
eine Magiſtratsvorlage zur Berathung welche beantragt die Ge
nehmigung zu einer gegen die eröllwitzer Fiſcherinnung
einzuleitenden Klage zu ertheilen Dieſe Angelegenheit hat die
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Stadtverordnetenverſammlung bereits per beſchäftigt Die
erwähnte Fiſcherinnung iſt gegen die tgemeinde wegen
Störung ihres Beſitzrechtes e geworden weil die Pächterin
der imritzer Mühle mit Genehmigung der Eigenthümerin der
durch den Magiſtrat vertretenen Stadtgemein er Jnnung
das Fiſchen am gimriter Wehre unterſagte Gegen das die
Stadt verurtheilende Erkenntniß erſter Jnſtanz wurde auf An
trag des Magiſtrates mit Seuehmigung der Stadtverordneten
Verſammlung behufs Wahrung der Friſten Berufung eingelegt
Jetzt beantragt nun der Magiſtrat wie bereits erwähnt die offen

Beſchreitung des Rechtsweges gegen die Fiſcherinnung
ie Verſammlung beſchloß die Vorlage mit dem Erſuchen an den

Magiſtrat zurückzugeben ſich vorerſt mit der königl Regie
an zu Merſeburg ins Einvernehmen zu ſetzen um über
die bezüglichen Beſitzverhältniſſe eingehenden und zutreffenden
Aufſchluß zu erlangen

Otto Frick
Soeben erhalten wir die Nachricht daß der Direktor der

Francke ſchen Stiftungen Dr Otto Frick an einer Lungen
entzündung einer Folge der Jnfluenza die ihn vor einigen
Tagen ergriffen hatte heute mittag geſtorben iſt Dr Frick
ſtand erſt im 61 Lebensjahre Jm Jahre 1880 wurde
er als Nachfolger des Profeſſors Adler zum Rektor der La
tkeiniſchen Hauptſchule und Kondirektor der Stiftungen berufen
und folgte dann zwei Jahre ſpäter dem Geheimen Reg Rath
Kramer in der geſammten Leitung der Stiftungen Wir gedenken
auf die Thätigkeit des Verſtorbenen der namentlich für einen aus
gezeichneten Schulmann galt noch zurückzukommen

UniverſitätsNachrichten
alle 19 Jan ſOrig Mitth Wie wir erfahren kann deru ehe des verſtorbenen Profeſſors Ed Hiller auf den

ieſigen Lehrſtuhl g klaſſiſche Philologie berufene Hr Profeſſor
Dr Blaß in Kiel ſein neues Amt hier erſt im Herbſt d J
antreten ſodaß die Profeſſur auch in dem bevorſtehenden Sommer
ſemeſter noch unvertreten ſein wird

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Anton Rubinſtein kommt am 10 Februar nach Berlin

um am 12 in einem Sike Konzert noch einmal vor das Publi
kum zu treten Den Ertrag des Konzerts hat er wohlthätigen
Zwecken zugedacht wie er s bei ſeinen Konzerten in Rußland
gethan und in Wien und Dresden ebenfalls zu thun gedenkt

Björnſtjerne Björnſon Norwegens berühmteſter
Dichter hatte gegen mehrere norwegiſche Zeitungen konſervativer
Richtung wegen des Vorwurfes der Landesverrätherei
die Klage bei dem Reichsanwalt anhängig gemacht Veranlaſſung
dieſes Vorwurfes war eine Aeußerung Björnſons geweſen nach
welcher er Rußland für einen Tranſitverkehr die Benutzung eines
eisfreien Hafens zugeſtehen wollte ſeitdem nennen ihn ſeine Gegner
den Hafenabſtecher Der Reichsanwalt hat nunmehr die
Klage zurückgeſandt da kein öffentliches Intereſſe vorliege
Björnſon hat wie er erklärt jetzt die Sache einem Rechtsanwalt
übergeben Jn ſeiner Erklärung ſagt er Wenn jemand un
geſtraft von mir behaupten darf daß ich landesverrätheriſch handle
muß ich das Land verlaſſen

Es beſteht wie bekannt der Plan in Sprottau der
Geburtsſtadt des Dichters ein Heiürich Laube Denkmal
zu errichten Die ſtädtiſchen Behörden von Sprottau haben nun
ur Freilegung des zur Errichtung des Denkmals beſtimmten

Platzes vor der neuen Brücke in den parkähnlichen Anlagen
6000 M bewilligt Das Wiener HofburgTheater hat ſich ſtark
an den Beiträgen dazu e es wurden gezeichnet 500 M
von der General Jntendanz des Wiener Hofburg Theaters 500 M
vom Hofburg Theaterdirektor Dr Burckhardt und 1158 M von
dem Künſtlerperfonal des Hofburg Theaters Profeſſor Hänel in
Kiel ein Stiefſohn Heinrich Laube s hat einen Beitrag von
5000 M in Ausſicht geſtellt Der Effektib Beſtand des Denkmal
fonds beträgt jetzt 13,115 M Man hofft daß ſich in den nächſten
Jahren die Errichtung eines würdigen Denkmals des berühmten
Dramaturgen und Dichters ermöglichen laſſen werde

Provinzial Nachrichten
Magdeburg 18 Jan Die höheren Orts bekannt gewordene

Thatſache von den Arbeiterentlaſſungen bei einzelnen Eiſen
bahnverwaltungen ſcheint Aenderungen im Gefolge zu haben So
wird jetzt der Bau des Ausziehgeleiſes auf Bahnhof Eilsleben
trotzdem größere Erdarbeiten zu bewältigen ſind nicht einem
Unternehmer wie es bisher üblich war übertragen
ſondern durch die ſtändigen Arbeiter der Eiſenbahn
verwaltung ſelbſt ausgeführt Da die Bahnmeiſterei Eils
leben nicht über genügende Arbeitskräfte verfügt en die be
nachbarten Bahnmeiſtereien ihre entbehrlichen Arbeiter nach dort
zu ſchicken wohin ſie auf Freifahrtſcheinen befördert werden

Seehanſen i Altm 18 J Orig Mitth Unſer Nachbarort Schönberg am Dei t von der Jnfluenza beſonders
heimgeſucht etwa zwei Drittel der 125 Einwohner ſind erkranktauch ſind bereits mehrere Todesfälle vorgekommen Auf der
Elbe verunglückten die Arbeiter Röhr und Schulz als
ſie mittels Segelbootes über den Strom du wollten Jnfolge
des herrſchenden Sturmes kenterte das Fahrzeug und beide
Männer ertranken Von Oſtern ab wird das Real
gymnaſium zu Gardelegen die Oberſekunda verlieren ſodaß
die Schüler nicht mehr die Reife für Prima erlangen können

Jn Magdeburg iſt durch polizeiliche Verfügung vom 15 d
den Straßenbahnen das Streuen von Salz bei Schnee
fall verboten worden

Aus Heiligenſtadt wird jetzt von verſchiedenen Blätternberichtet daß der ne 8 eiderwirth welcher am
I Okt p J die ihm wegen Duelks mit tödtlichem Ausgange
wom Schwurgericht zu Göttingen zuerkannte Strafe von zwei
Jahren Feſtung angetreten hatte be ganadigt worden ſei

a eine Beſch werde an den Eiſenbahnminiſter Thielen
wegen Unregelmäßigkeiten bei der Beförde rung des

v rn nach Sömmerda bei Gelegenheit
orjährigen Kaiſermanövers hat jetzt d MiCwyrt d ertheilt z d 7 heit We a

rüfung unterzogen und das Erforderliche veranlaßt worden
iſt um der Wie e a Unzuträglichkeitenin ſchwierigen Lagen gleicher Art für die Zukunft mal hſt vor
zubeugen Seitens der Bahnverwaltung wurde ſ wie
mitgetheilt beſtritten daß ſolche Unzuträglichkeiten vorgekommen
ſeien

Meiningen 18 Jan Orig Mitth Gewiſſes Aufſehen hates hier e daß eines der en und beliebte c vit
lieder des hieſigen Hofſſchauſpielerperſonals Karl Weiſer am
oungbend einen Selbſtmordverſuch ausgeführt hat indem

er mehrere Revolverſchüſſe auf ſich abgab hierdurch ver
urfgchten Verletzungen ſind indeß nicht lebensgefährlich
J

d Die Stadtverordneten von eher wählten am 18 d mit
22 von 30 Stimmen Hrn Gerichtsaſſe
zum Bürgermeiſter

rKünzer aus Merſ

Schneiderinnen

elegenheit einer eingehenden Nachrichten auch noch in der

eburg 90 Prozent überstei

Vermiſchtes
Eine Audienz beim Kaiſer Jn den Landgemeinden desReichslandes eerſchen vielfa Stedlgtelen im Gemeinderathe

welche die Behörden oft zwingen Berufsbürgermeiſter einzuſetzen
Dieſe Berufsbürgermeiſter werden von dem Gemeinderathe ſelbſt
redend in den meiſten Fällen aufs heftigſte bekämpft Ueber ein
berufliches Vorkommniß in Saaſenheim berichtet ein an die

der Gemeinde Sagaſenheim herrſcht nicht ob der Gemeinderaths
wahlen ſondern iſt lediglich darauf zurückzuführen daß nachdem
die Bürgerſchaft einen Gemeinderath aus ihrer Mitte erwählte
die Regierung es für gut befunden hat einen Mann welcher
ſeinerzeit ſich durch Flucht nach dem Auslande der Militärpflichtentzogen el demgemäß in eine Geldſtrafe von 1000 M ge
nommen wurde auch dem Gemeinderath nicht angehört da er
gar nicht gewählt worden iſt als Bürgermeiſter an die Spitze
der Gemeinde zu berufen Der Haß der Gemeinde welche nicht
100 Familien zählt wovon über ein Drittel ihrer Militärpflicht
vollkommen Genüge geleiſtet haben entſpringt rein militäriſcher
Jnitiative denn die Bevölkerung wünſcht einen deutſchfreundlich
eſonnenen Leiter in der Gemeinde welcher tren zu Kaiſer undKeich geſtanden hat Daß hierbei ſchließlich der Pfarrer der

Gemeinde ſein Erſprießliches zur Herbeiführung der jetzigen Ver
hältniſſe geleiſtet haben mag wollen wir keineswegs r
Wir reiſten zu zweien zu Sr Majeſtät beide gediente Gardiſten

Am 21 verfloſſ M reiſten wir nach Berlin um unſerem Kaiſer
volle Klarheit über die beſtehenden Verhältniſſe zu geben Jch
Geſchwindenhammer hatte das Beevußtſein daß mich Se Maj
empfangen würde hatte er doch ſeinerzeit als Compagniechef zu
uns Reſerviſten ſich dahin geäußert Kommt euch in eurem
Privatleben etwas ſtreng Anſtößiges vor bedürft ihr meiner
Hilfe ſo kommt zu mix So geſchah es Am 22 betraten wir
das kaiſerl Schloß in Berlin um unſere Eingabe zu einer
Audienz abzugeben Da der Kaiſer in Potsdam weilte wurden
wir nach dort verwieſen und hatten die hohe Ehre bei Sr Maj
vorgelaſſen zu werden Unſer Vortrag baſirte auf der eingangs
erwähnten Angelegenheit Nach reiflicher Prüfung unſerer Vor
akten verſprach Se Maj mir Geſchwindenhammer weitere
Verfügung in dieſer Sache treffen zu wollen Nach kurzer Be
ſprechung über unſere bürgerlichen Verhältniſſe entließ uns unſer
Monarch huldvollſt befahl in der Schloßküche unſere Stärkung
und nach weiterem Befragen über den Jnhalt unſerer Börſe er
hielten wir noch ein recht ne Taſchengeld bedingt dafür
uns noch einmal recht Berlin anzuſehen Des weiteren ordnete
Se Maj noch an man ſolle uns die inneren Ränme des
Schloſſes zeigen Die ſtrahlenden Weihnachtsbäume im Muſchel
ſaale hatten wir auch das Vergnügen im kaiſerl Palais ſehen zu
können Nächſten h verließen wir die Haupt und Reſidenz
ſtadt mit dem vollen Bewußtſein befriedigt wieder in die Heimath
zurückreiſen zu ſollen Mit der vorzüglichſten Hochachtung Die
früheren Gardiſten und jetzigen Gemeinderathsmitglieder Anton
Geſchwindenhammer Xaver Naegert

Seltene Auszeichunng Unter beſonderen Feierlichkeiten an
denen auch die Schulen mit ihren Lehrern theilnahmen wurde
am 13 d in Pudewitz Prov Poſen die Rettungs Medaille
am Bande an die Frau des Rentners Dölln verliehen Ober
Regierungsrath Gedike war eigens aus Poſen erſchienen um nach
einer Anſprache in welcher er die Geiſtesgegenwart den Muth
ünd die Nächſtenliebe der Dame hervorgehoben hatte von der
Verleihung der Rettungs Medaille durch den Kaiſer der Frau
Dölln Mittheilung zu machen Die Dame hatte im Febr v J
unter eigener Lebensgefahr einen im Eis eingebrochenen Knaben
vom Tode des Ertrinkens gerettet

Ein Nechtsauwalt verhaftet Jn Berlin war vor einigen
Wochen gegen einen dortigen Rechtsanwait bei der Staatsanwalt
ſchaft am Landgericht II eine Anzeige wegen Betruges ein
gegangen Da das eingeleitete Ermittelungsverfahren hin
reichendes Belaſtungsmaterial ergab ſo wurde ein Haftbefehl
gegen den Beſchuldigten erlaſſen doch wußte ſich letzterer zunächſt
der Vollſtreckung zu entziehen Am Sonnabend nachmiktag er
ſchien derſelbe aber beim Unterſuchungsrichter um ſich freiwillig
zu ſtellen Er wurde wegt in Haft behalten Wie von anderer
Seite mitgetheilt wird ſoll der Angeklagte weit über ſeine Ver
hältniſſe hinaus gelebt koloſſale Summen verausgabt und ſich
ſchließlich namhafter Unterſchlagungen ſchuldig gemacht haben
Eine Fenersbrunſt ſo wird aus Bukareſt berichtet brach

vor einigen Tagen in dem neben dem Lokale des Jockey Klubs
gelegenen Palais der Madame Petrovic Armis aus Gleich
darauf wurde bekannt daß Mme Petrovic die Schweſter des
reichſten Mannes von Bukareſt und ſelbſt mehrfache Millionärin
nach längerer Krankheit geſtorben und daß der raſch große
Dimenſionen annehmende Brand im Sterbezimmer der Ver
blichenen entſtanden ſei wo die reichen Vorhänge und Draperien
dem gehäſſigen Elemente in einer Weiſe Vorſchub leiſteten daß
alle e bis zum Todtenbette vorzudringen und die Leiche
der Verſtorbenen den Flammen zu entreißen völlig ausſichtslos
erſchienen Wenigſtens fand ſich niemand welcher die vom
Bruder und der Schwägerin der Verblichenen für die Bergung
der Leiche ausgeſetzten Geldprämien man ſprach von 12,000 Fres
verdienen wollte und es mußte demnach abgewartet werden bis
die inzwiſchen herbeieilenden Feuerwehrleute den Brand gelöſcht
hatten um die Uebertragung des bis zur Unkenntlichkeit ent
ſtellten und theilweiſe verkohlten Leichnams in eine benachbarte
Kirche vornehmen zu können Es heißt nun daß der Brand
durch eine brennende Kerze entſtanden ſei welche man der bereits
in den letzten Zügen liegenden Kranken nach griechiſch orthodoxem
Branuche in die Hand gedrückt hatte Nach einer zweiten Mit
theilung ſoll das Feuer durch die Ungeſchicklichkeit der mit der
Aufbahrung der Leiche betrauten Dienerſchaft veranlaßt worden
ein Jedenfalls iſt es auffallend daß der San erſt ent
tand als bereits das ganze Sterbezimmer in hellen Flammen
tand und es wird Aufgabe der gerichtlichen Unterſuchung ſein
unächſt zu konſtatiren ob und inwiefern die Dienerſchaft
eſchuldigt werden kann das weitere Umſichgreifen des ſei es

nun auf einen Zufall ſei es auf Nachläſſigkeit oder auf gewinn
ſüchtige Abſicht zurückzuführenden Brandes nicht im Augenblicke
ſeines Entſtehens unterdrückt zu haben

Heirath im Gefängniß
wird in der Moabiter Verwahrungsanſtalt der verkrachte Bankier
Hugo Loewy mit ſeiner Braut der in der Affaire Loewy ſ Znannte Konfektionenſe Helene Goldſtein in die Ehe
reten
Die Jnfluenza hat nach den jetzt vorliegenden ſtatiſtiſchen

eit vom 27 bis 31 Dezember in
Berlin 24 Todesfälle verurſacht Jm Ganzen hat die Epidemie
von 2iang November bis zum Ende des Jahres 411 Opfer ge
fordert Hierin ſind die Sterblichkeitsziffern der Folgekrankheiten
von Grippe ſo z B Lungenentzündung nicht eingerechnet
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Handels und Verkehrs Nachrichten
Karlsruhbe 19 Jan Orig Telegr Das Bankhaus

r Bloch hat seine Zahlungen eingestellt Der
Geschäftstehaber ist u Die Gläubiger werden
allem Anschein nach grosse Verluste erleiden
Poetersburg 19 Jan Orig Delegr Die Moskau RjäsauEisenbahn schloss mit mo er anker eine Anleihe von
30 Mill Kreditrubeln ab Wenn der Emissionskurs

theilen das Syndikat und die Eisenbahn
goasellschaft den VUehbersehuss

Erhöhun

Straßb Poſt geſandter Bericht folgendes Die Zwietracht in am Se lez ges sNamen Wobnort enert z 52 s z
Adolf Heinze Kfm Altenburg T a 1 92 2 93
W Kögler Materialwhdl Bautzen Bantzen II15 1 29 2 113 2 12 3
M L Lowenberg Kfm Berlin Berlin 15 I 3 10 2 4
Kaiser Bazar Aktien Ge
sellschaft Berlin Berlin 15 1 11 4 11 2 6

Th Jul Schulz Klm Eorst Forst 12 1 2 26 1 16 2Rich Seidel Km Forst Forst 14 1 3 2 3Karl Putzberg Kim Königsberg Königsberg 13 1 29 2 2 21 3
Herm Kulp Kfm Magdeburg Magdeburg 14 I 3 11 2 18 3
Lotz Scherr Co Nacht Wiesbaden Wiesbaden 115 1 127 2 11 2 110 3

im Auftrage von über neun Zehntel der Gemeindeangeſeſſenen j

Wie aus Berlin mitgetheilt wird

extract Rofenöl je 0,01 grm vermiſcht

Die Generalversammlung der IIseder Hütte besehloss dez des Aue apitals n 4fe coo M Den Aktionären ist aut dio
neuen Aktien ein Bezugsrecht al pari eingeräumt

Kohlenpreise London 18 Jan Am heutigen Kohlen
markt notirte Hausbrandkohble 6 d die Tonne niedriger

Zahlung Dinstellungen

Verloosaugen
Anhalt Dessauische 3 proz 100 Thaler Prämien

Anleihe Ziehung am 15 Jan Am 15 Sept 1891 gezogene Serien
Nr 2 16 58 107 116 175 218 273 280 312 338 306 Iauptpreise
Nr 15578 15,000 Nr 10866 9000 Nr 2867 6000 Nr 10890
3000 Nr 98 8731 13965 13974 139837 15553 155689 16358 16875 16880
je 450 Nr 63 92 98 5338 5768 8707 8716 8738 13984 19853 19759
19779 19785 je 390 M

EFörse zu Halle am 19 Januar
Für einen Theil der Auflage aus der Morgen Ausgabe wiederholt
Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto

Weizen ruhbig 203 213 AMI feinster märkischer und aus
wärtiger über Notiz Rauh weizen 203 212 M Roggew
ruhbig 205 215 M Gerste Brau ruhig 178 195
tfeinste über Notiz PFutter 160 170 M Hafer rubig
156 162 M Mais amerikanischer Mixed ohne Handel
Donaumais 170 178 M neuer ungarischer 156 162 M
Raps M Räbsen Sommerräbsen M ErbsenViktoria ohne Handel Wicken ohne Handel

Preise für 100 kg netto
Kümmoel ausschl Sack ohne Handel Stärke einschl Faes

Hallesche prima Weizen 47,00 48,00 abfallende Sorten
billiger Maisstärke einschliessl Sack brutto bei geringen
Vorräthen 39,00 40,00 M Linsen 30 42 M Bohnen 19,00
bis 20 M Kleesaaten Esparsette 24,00 25,50
Mohn blau 56,00 58,00 L grau MFutterartikel Futtermehl 17,00 18,00 M Roggen
kleie 13,00 14,00 M Weizenschalen 11,75 12,25
Weizengrieskleie 11,75 12,25 Malzkeime bhelle 12,00
bis 13,00 AM dunkle 11 12 Oelkuchen 13,50 14,50 M
Malz 29,50 31,50 M Rüböl DI Petroleum 23,50 M
Solaröl 0,825/300 16,50 M

Spiritus 10,000 Liter Proz still Kartoffel mit 50 31 Ver
h hen AI mit 70 I Verbrauchsabgabe 48,70 M

Rü en r
Halle 19 Jan Bericht über Stroh und Heu mit

getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für
50 kg Roggen Langstroh Handdrusch 2,00 bis
2,50 M Maschinenstroh Weizenstrohb 1,00 Roggen
stroh 1,25 1,50 M Wiesenbhbeu 3,00 3,25 M Kléehbeu

50 I Tortfstreu 1,20 II
e h

Standesgmtliche Reldungen
Standesamt Halle 18 Jan

Aufgeboten Der Maurer Heinrich Kutſcher und Marie
Herrmann Obergklancha 42 Der Bahnarbeiter Auguſt Lane
und Marie Liebke Diemitz Der Maurer Anton Fiße und
Marie Groß Kolzig und Grünwald

Geboren Dem Handarb Nikolaus Knop eine Martha
Marie An der Glauch Kirche Dem Handarb Ludwig Töppe
eine Marie Bertha Saalberg Dem Schloſſer Stanislaus
Erhardt ein S Rudolf Merſeburgerſtr 13c Dem Zimmer
mann Eottlob Ködderitzſch eine Anna Lina Alter Markt 24
Dem Handarb Franz Türk ein Paul Otio Schloſſerſtr
Dem Leitungsaufſeher Ernſt Tiſcher eine Luiſe Martha
Streiberſtraße 28 Dem Diener Emil Gaitſch eine Mar

garethe Helene Ludwigſtr 19 Dem Schuhmachermeiſter Auguſt
Schaaf eine Martha Anna Spitze 30 Dem Schuhmacher
meiſter Adolf Scharf eine Amalie Soſie Klara Rathhaus
aſſe 14 Dem Feuerwehrmann Wilhelm Riedel ein Eduardded Wilhelm Neue Gaſſe Dem Handarbeiter Guftad
Torgau ein Otto Hermann Landwehrſtr Dem Tiſchler
Richard Hartung ein Erich Hellmuth Eitel Sofienſtr 29
Dem Fabrikarbeiter Karl Lindner Zwillinge T und Wiſhel
mine Frieda und Guſtav Paul Liebenauerſtr 11 Dem Tiſchier
Friedrich Schüßler eine Wilhelmine Friederike Luiſe Blücher
ſtraße 12 Dem Schloſſer Gottlieb Grabe eine Hedwig
Charlotte Dryanderſtr 289 Dem Preßmeiſter Friedrich Hoff
mann ein Karl Friedrich Otto Oberglaucha Dem Hand
nrbeiter Hermann Winkler Zwillinge S und Arthur Rein
hold und Marie Elſe Kuttelhof Dem Kupferſchmied Her
mann Wagner eine Lina Ella Anna Thorſtr 26b6 Dem
Poſtſchaffner Karl Löhne ein Friedrich Wilhelm Halber
ſtädterſtr H Dem Poſthilfsboten Karl Barth ein Franz
Karl Lindenſtr 160 3 unehel Söhne 2 unehel Töchter

Berichtigung vom 15 Jan Dem Keſſelſchmied Hermann
Gebe ein Johannes Georg Adalbert Alfred Mauerg 14

Geſtorben Des Werkmeſſter Hermann Schagf todigeb
Leipzigerſtr 70 Des Buchhalter Wilhelm Schlövogt S Kurt

7 T WMecdelſtr 12 Des Hoboiſt Hermann Meder S Oskar
7 T Albrechtſtr 36
Des Seiler Karl Fabian S Walther 13 T Kl

Der Berginvalide Ludwig Sperling 75 J
Die Wittwe Luiſe Plötz
Des Direktor Julius Richter Ehefrau
linih Ein unehel Sohn

n

Chriſtiaue Koch 69 J Siechen haus
andberz 11

Merſeburgerſtr 134
eb Schröder 70 J Friedrichſtr 25

Roſalie geb Dietrich 62 J

3

Bruſtthee als Paſtille comprimirt
iſt Dr Rob Bock s Pectoral Huſtenſtiller und dieſerhalb von
hunderten von Aerzten beſonders als Huſtenmittel für rKinde
warm empfohlen Die Schachtel enthält 60 Paſtillen koſtet
und iſt in den meiſten Apotheken erhältlich Die Beſtandeheeil
ſind Huflattich Süßholz je 2 z Jsländiſches Moos 1,25 arm
Sternanis Röm Chamillen Veilchenwurzel je 0,75 grm Eibiſ
wurzel Schafgarbe Klatſchroſe je 06 grm infundi ep
zum Extract eingedidt und mit Malzextract 0,6 gri Salmiak
0,25 grm Traganth 0,45 grm rpulver 28,5 grm Vanille

und hieraus 60 Paſtillen
von denen jede 0,33 grm wiegt bereitet

üehte Sodener Mineral Pastillen undabends genommen haben auf die St v

Auf sümmtlieche Futter Artikel welene ren Nageern See bedeutend BRahbatt

Sehneiderinnen t

und die toration die beſte Wirtn
Die Verſchleimung wird in J vo

kommen ben Fay s fohte r Minera le
Pastillen koſten nur 85 Pfg in den Apotheken und Drogurieen

22

im Preise ermäsgeigt sind gewähre ich selbststündigen Se
Verkauf zu streng festen anerkannt niedrigsten Preisen D e Lew im



Erſtes Geſchäft
Leipzigerſtraſze 83

am Leipziger Thurm

Fleisch Extract
für Jede Küohe unontbehrſleh

Sohülke Mayr Hamburg
Einem geehrten hieſigen ſowie auswärtigen Publikum insbeſondere meiner

h werthen Nachbarſchaft hierdurch die ergebene Mittheilung daß ich am heutigen

Toge Sternſtraße Nr 11
Ecke der Gr Märkerſtraſte am Kl Berliy ein

Cigarren Geschäft verbunden mit Destillation

eröffnet habe Durch Führung nur guter Waaren bei billigſter Preis
ſtellung hoffe ich mir das Vertrauen der mich Beehrenden zu erwerben und
zeichne um geneigten Zuſpruch bittend

Halle a den 19 Januar 1892Hochachtungsvoll und ergebenſt

Gustav W ollschläger

o Streng reelle Bedienung

Mem mere
Fleisch Pepton

bestes Nahrungs und Stärkungsmlittel für Gesunde und Kranke

Das Beste ist stets das BiälIigste
ueneral Vortreter der Compagnio Kemmerieh ſür Deutsehland
Oesterreich Vngarn Skaudinavlien und Russland

NMaterial und Colomialwaaren Tabak und

ö ial Gelchäft v emaillirten Haushaltungs GeſchirrenGröſtr n e e n ßW Garantie nuf jedes StückBurgnarelt Becher
früher A Kersten

cond Bouillon
für jeden Haushalt zu empfehlen

Kanonenöfen

Ohristiam GIaser
Gr Klausſtraſte 24

X ILIIIIIIIHiermit beehre ich mich einem geehrten Publikum ergebenſt anzuzeigen
daß ich mit dem heutigen Tage die in der

Merſeburgerſtraße Nr 130e
belegene Restauration übernommen habe und gleichzeitig eröffne

Jn Folge eines langjährigen Aufenthaltes im Auslande und zweimaliger
UAmſegelung der Welt kann ich Jn und Ausländern einen Verſammlungsort
in meinem Lokale ſchaffen welcher bisher noch nicht exiſtirt

Außerdem bin ich in der Lage allen Auswanderungsluſtigen nach irgend
welchem Erdtheil jede gewünſchte Erklärung zu geben

Indem ich bitte mein Unternehmen durch zahlreichen Veſuch freundlichſt
unterſtützen zu wollen zeichne Hochachtungsvoll

Max MNitzert Weltnumſegler
Merſeburgerſtraſte 13e

ff Lagerbier von Riebeck mit Bierverzapf Patent Syſtem Gräger
FE Afrikauiſche Bediennng

Openmimg
I have the honour to aquaint that i have taken possession of the beer

Salon till nowv leaded by Mr Schöllner Nr I3e Merseburgerstreet
and i harre opened it to day

In consequent of a long sejourn in foreign countries epecially in america
I am in state to procure foreigners a meeting place which is not yet

existing here
Requesting for attention to my establishment i have the honeur to sign

respectfuly VIax Ritzert
Traveller round the world

Nr 13e Merseburgerstreet coloured waiter

Ackerbauſchule Ladersleben
Gegründet 1846Jnternat zweijähriger Kurſus Penſion und Schulgeld 400 p Jahr

Anmeldungen zur Oſteraufnahme ſind rechtzeitig zu richten an den Vor

ſteher der Anſtalt Amand Vischer
Berechtigte Tandw Schule Marieuberg zu Helmſtedt

Beginn des Sommerſfemeſters 16 April Beginn des Winterſemeſters
18 Oktbr Frequenz 91/92 291 Schüler A Landwirthſchaftsſchule Kleine
Klaſſen da Oſter u Michaeliscurſe beſtehen lateinlos Berechtigung z einj
freiw Dienſt Verſetzung Oſtern u Michaelis B Landw Fachſchule Kl 1
mit je halbj Curſus C Vorſchule Kl VI IV Jede Ausk d d Direkt Dr Kremp

Die ſeit 3 Jahrhunderten in hieſiger Gegend ſehr geſchätzten

Urbanmeaserällen
ſehr viel werthvoller beſſer und halb ſo theuer wie die vielfach angeprieſenen
Schweizerpillen ſind mit Gebrauchsanweiſung und Atteſten in den Apotheken
oder direkt von mir 1 Schachtel 1 6 Sch 5 zu erhalten Schutzmarke
eingetragen Dr Overhage Paderborn Hirſch Apotheke

Heute Dienstag und morgen Mitt

FJnyort Holländer hochtrag Kühe
h zur gefl Anficht

NB Durch günſtigen perſönlichen Einkauf in Holland offerire
ich zur ſofortigen oder ſpäteren Lieferung

ullen
S ſchen W te hieranf Reflektirende

e Viechhändler
Merſeburg

und Reiſeeffecten Fabrit

Abelmann
Halleſche Koffer

muſt bis
1 März er

geräumt ſein

Dex von uns
innegehabte

Laden

und ſind die Preiſe da wir unſer Detail Geſchäft anfgeben nochmals
bedeutend herabgeſetzt um möglichſt Alles zu räumen

Vvorbereitungs Anſtalt
Po tgehilſen Prüfung

iel Ringſtraße 55
Es iſt die älteſte und größte Anſtalt

Deutſchlands Bisher beſtanden 1000
Schüler die Prüfung Falls das
Ziel nicht erreicht wird zahle ich
das Penſions u Unterrichtsgeld
zurück Eintritt am 15 Febr für
ältere oder am 20 April Das ge
naue Alter iſt anzugeben Näh durch
J II V Tiedemann Director
Pranz Sparmann
prakt Heilgehilfe und Maſſeur

Gütchenſtr 16
empfiehlt ſich bei vorkommenden

Malſagekuren
Klagen Anuträge Bittgeſuche

werden ſachgemäß u billig angefertigt
Bölbergaſſe 2a II rechts

Datumstempel
vorſchriftsmäßig

urEntwerthung
von Quittungsmarken

mit einſetzbaren Kautſchukplatten
Selbſtfärber mit Gummirädern und

gravirten Metallrädern
empfiehlt und hält vorräthig

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden quervor

Künstl Zähne
à Stück ſetzt ſchmerzlos ein
ſowie Plombirung führt beſtens
aus R Pfaudler Obere
Leipzigerſtr 80 Eg Kurzegaſſe

Waſſerleitungen
reparirt und thaut auf event
mit Dampfapparat

Emil Karseh Klempuermſtr
Dryanderſtraß e 9

Lenormand Marienſtr 7 II I

Zweites Geſchäft
Gr Ulrichſtraſte 35
2 Haus v d Prom,

ndſah x

e Be ur v
Iäna Sauerbier

Geiſtſtr 57 vis vis d Adlerapotheke

Zur Ballſaiſon Farbige
empfehle Glacsehſeid Damenh 3 Kf mit75 4 Raupenl,25Zwirnh 40 4 4 Kn nurRein Seide 1,50grſich 10Kf gefütt Herrenh

ang 2 2 u 2,50Glacéeh Hrimmerh 32 Kf nur Trikoth 401 für Herren v 60 4Glacs6h anfür
Herr Täglich Eingang von
75 Neuheiten

Cravatten in bekannt
größter Auswahl

Chem Handſchuh Wäſche à Paar 15
Färberei nur ſchwarz 25

Aecht goldene Armbäünder
die neueſten Muſter in großer Auswahl

P RR Tiüttel
Goldu Silberw Bijouteriewaarenfabr

Liebenauerſtraſte 25
Aecht goldene Broſchen

viele Neuheiten geſchmackvolle Muſter

F B WiüttelGold u Silberw Bijonteriewaarenfabr
Liebenanuerſtraſze 25

Jede Reparatur
an ächten und unächten Schmuck
ſachen wird beſtens ausgeführt

W RR TWütt el
Gold u Silberw Bijouteriew Fabrik

Liebenauerſtraſte 25

Porſchriftsmähige

Dann Stemprl
in Kautſchul und Meſſing

zum Entwerthen der Quittungs
marken der Alters und Jnva
liditäts Verſicherung empfiehlt zu
billigſten Preiſen die Stempelfabrik
von Et Abelmann Halle a/S
Gr Ulrichſtraße 23

Gasmotor
2 pferdig in beſtem betriebsfähigen
Zuſtande wegen Vergrößerung zu
verkaufen Offerten u 697 A an
die Expedition dieſer Zeitung

Abbr erh
Wegen Räumung des Platzes ſoll

Bau und Brennholz Bruch und
Mauerſteine zu billigem Preiſe ver
kauft werden Mauerſtein Stücken
können unentgeltlich abgefahren werden

Franckeſtraſte 2
Eine Rakteenſammlung

mehrere ausgezeichnete Prachtſtücke
enthaltend ſoll Umzugs halber billig
verkauft werden Näheres brieflich von
M Steffenhagen Merſeburg a S

Ein zweir Handwagen gebraucht zu
kaufen geſ Off unt U 920 an die
Exped d Ztg erbeten

Ein Frack u Weſte ſind zu ver
kaufen Gr Steinſtraße 5 II

Theater Abonnement I Rang
Balkon 5 und 6 iſt abzugeben

Bahnhofswirthſchaft
kl Schlittenſof für2 Perſ zu kaufen

Meinen werthen Kunden ſowie
einem geehrten Publikum zur ge
fälligen Nachricht daft ſie meine
Wohnung und Werkſtelle

woch ſteht ein großer Transport

geſucht Streiberſtraſze 23 part HDreh rollen bewährter Con arz Nr
ſtruction liefert vis vis der Karlſtraſte befindet

ugleich einpfehle ich mich zu
allen in mein Fach einſchlagenden
Arbeiten

E H Gib
Tapezier und Dekoratenr

Vorsicht
S Auskunfts und JukaſſoBureauEin erſt wenig gebrauchtes u Ertheilung von geſchäftlichen und

neues Pianino iſt billig zu ver Einziehung vonkaufen Zu erfragen ordernngen aller Art PrompteFleiſchergaſſe 15 im Laden und gewiſſenhafte Bedienung

e e d gen Delgleeckragn MitgliedsbeitragHalle aS SternStr 3 gt Berlin

e T Anfertig v ff Damengard eleg Sn zu ſol Preiſen Kl Brauhausg

Prätorius Wörmlitzerſtr 37
Pianino oder Jnſtrument gut t

ſucht zu kaufen Näh bei Rud Moſſe

Eine noch nene Singer
Nähmaſchine ſehr billig zu
verk Leipzigerſtraſze 31 I

Kühe Ferſen und
ſich dieſen

Al Nürnberg
Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle T Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Winterüberzieher ganz billig zu
verkaufen Bahnhofſtraſte G

Ein faſt neuer Offiziersmantel u
Hoſe paſſ f Bahn od Poſtbeamte
ſ zu verk Gr Steinſtraſze 5 II

Ein faſt neuer Nußbaum Conſolſpiegel
u 1 Grudeofen bill zu vk Germarſtr 8 I

ne Damen Rlasken
zu verleihen Auguſtaſtr 13a II r

Blaſebalgen Speeciaglität
G Gudat Mansfelderſtraße 3

Eine Bibel gen
ſchuittbildern iſt zu verkaufen Zu er
fragen in der Exped d Ztg

Eine Ladeneinrichtung für Ma
terialwaaren Geſchäft und eine groſte
Dezimalwaage zu verkaufen

Näheres bei Wilh Schubert
Gr Stein und Gr UlrichſtraßenEcke

Ladenvorban
mit Spiegelſcheibe 1 April zu ver

kaufen Hedhriettenſtraſte 7 I

Mit 2 Beiblättern

5

S

d

9

S

S

9

S

S
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